
T
homas Heumann ist ein bisschen in
Verzug gekommen. Schuld ist das
lange Zeit schlechte Wetter in die-

sem Jahr. Das 50 Mitarbeiter starke Team
seinerGartenbaufirma ist gerade emsig da-
bei, den Rückstand in den Planungen auf-
zuholen.EineandereBaustellehatThomas
Heumann dagegen bereits jetzt abgearbei-
tet: Das Team der Ringer des SV Fellbach
für die kommende Saison hat der 49-jähri-
geMacher bereits zusammengestellt.

Die Runde beginnt für die 2011 neu ge-
gründeteMannschaft, die zuletzt aufgrund
großenVerletzungspechs direktwieder aus
derLandesklasse indieBezirksklasse abge-
stiegen ist, am7.SeptemberzuHausegegen
die KG Kirchheim/Köngen. Alle Kämpfer
sind dem SVF erhalten geblieben. Einzig
der rumänische Schwergewichtler Cons-
tantin-Ovidiu Iosca wird in der anstehen-
den Saison nicht für denClub auf dieMatte
gehen,weil er immer noch verletzt ist.

Sein Landsmann Marian-Bogdan Tal-
piz, der in der Gewichtsklasse bis 66 Kilo-
gramm vergangene Runde ein Punktega-
rantwar, ist dagegenbereits angereist.Wei-
ter zum Aufgebot gehören auch Dimitrios
Schad (bis 55 Kilo), Mustafa Ercel (bis 60
Kilo), Artur Enders, David Wolfer (beide
bis 66Kilo), RudolfEnders, dieBrüderVin-
cent und Aron Heumann (alle bis 74 Kilo),
der wiedergenesene Arne Stoll (bis 86 Ki-
lo),MarcErdmann (bis 96Kilo) undTobias
Opferkuch (bis 120Kilo).

DazukommenvierZugänge.MoritzWahl
(bis 55 Kilo), der imMärz an den deutschen

Jugendmeisterschaf-
ten teilnahm, rückt
aus der eigenen Ju-
gend auf. „Erwirdbald
15 und darf dann mit-
kämpfen“, sagt Tho-
mas Heumann. Samed
Özdemir (bis 60 Kilo),

der einst bei ihm in Fellbach das Ringen ge-
lernt hat, wechselte vom KVA Remseck zum
SVF. Halil Ibrahim Eser (bis 96 Kilo), der in
Fellbach wohnt und dessen Sohn beim SVF
trainiert, ist einWiedereinsteigermit Zweit-
liga-Vergangenheit. „Er hat seit drei, vier
Jahren nicht mehr gerungen, ist aber eine
sensationelle Verstärkung“, sagt Thomas
Heumann. Und der frühere georgische Na-
tionalkämpfer Gela Chkhaidze (bis 120 Ki-
lo) ist einBekannterdesFellbacherTrainers
Tariel Shavadze unddeshalb neu imTeam.

Der 43-jährige SVF-Coach wird in der
kommenden Saison selbst nicht mehr rin-
gen, konzentriert sich voll auf seine Trai-
nertätigkeit. Da ist eine neue Aufgabe hin-
zugekommen. Tariel Shavadze betreut
neuerdings Eduard Popp. Der 22-Jährige
vomVfLNeckargartach ist deutscherMeis-
ter im griechisch-römischen Stil (bis 120
Kilo). „Sein erklärtes Ziel ist eine Medaille
bei Olympia, Tariel bereitet ihn darauf vor.
Unsere neuen schweren Leute sind Trai-
ningspartner für ihn“, sagt Thomas Heu-
mann. „Das überträgt sich auch toll auf
unsere Kinder. Sie bleiben nach dem Ju-
gendtraining da, schauen zu – das ist super
für unsereNachwuchsarbeit.“

DieJugendförderung läuft sogutwienie.
In Anni Illi, EvaHuber, denHeumann-Brü-
dern Vincent und Aron sowie Moritz Wahl
ist der SVF mit fünf Talenten in der würt-
tembergischen Auswahl vertreten. Albin
Beshi, Christian Dieser, Boris Abdullaev,
Nethanja Huber und Noah Bubeck sind die
nächsten Kandidaten dafür – und fürs Fell-
bacher Männerteam. „Wir sind hier im Be-
zirk ganz weit vorne – was da nachkommt,
ist echt toll“, sagt ThomasHeumann.

Nicht nur für diemittelfristige, sondern
schon für dienaheZukunft ist der SVF-Ma-
cher zuversichtlich. „Wir haben alle Ge-
wichtsklassen doppelt hochwertig besetzt.
Das Ziel ist, gleich wieder aufzusteigen“,
sagt Thomas Heumann. Damit es dann –
mit ein bisschenVerzug –nochweiter nach
oben gehen kann für die FellbacherRinger.

Ringen Die Fellbacher streben mit
starker Besetzung den erneuten
Aufstieg an. Von Gerhard Pfisterer

Das SVF-Team
für die nächste
Saison steht

Der Trainer landet nur auf hinteren Plätzen

D
ie zwei M-Springen waren der
sportliche Höhepunkt beim 35.
Turnier des Reit- und Fahrvereins

(RFV) Fellbach am Wochenende. Mangels
Lokalmatadoren holten sich Reiter von
auswärts die goldenen Schleifen. Die Fell-
bacher drückten einem Teilnehmer ganz
besonders die Daumen. Sebastian Heller
vom RV Winnenden gibt seit zwei Jahren
regelmäßig Springunterricht in Fellbach.
Doch die geballten Glückwünsche der
Gastgeber nutzten nichts. Sebastian Heller
belegte in beiden M-Springprüfungen mit
seinen Pferden „Felicia“ und „Checker“
hintere Plätze. „Wir mögen und schätzen
ihndennoch“, sagteMichaelaDracopoulos,
die Vorsitzende des Reit- und Fahrvereins,
mit einemAugenzwinkern.

Hindernisse in der Höhe, wie sie in der
M-Klasse überwunden werden, bekommen
nicht nur Zuschauer sondern auch die Pfer-
desportler im Umkreis selten zu sehen. In
den unteren Klassen fühlen sich die Reiter
aus der Gegend wohler und sammelten
Schleifen. Golden war die für Alena Knauer
(RFV Fellbach) auf „Sancho Pancho“ in der
Dressurprüfung der Klasse A, Stallgefährtin
Christiane Emilie Klein wurde mit „French
Flirt“ Dritte. Die Prüfung der Dressurreiter
derKlasse L schloss AlenaKnauer auf „Rota
Note“ als Zweite ab und belegte noch Rang
vier auf „Romero C“. Die E-Dressur endete
mit einem vierten Platz für die Fellbacherin
MaximeNewell und „Nino“. Erfolgreichwar
der Ausflug zum Reitgelände im Hinteren

Bühl für Stephanie Lüddecke von der Rei-
tergemeinschaft (RG) Hegnach-Oeffingen.
Auf „Lausanne“ siegte sie im Stil-Spring-
wettbewerb. Anna Dracopoulos vom RFV
Fellbachwurdemit „Lino“ indieserPrüfung
Dritte. Platz drei erreichte in der Stilspring-
prüfung der Klasse A Tanja Lüddecke (RG
Hegnach-Oeffingen) auf „Lausanne“, Laura
Knapp mit „Riva D’Or“ von der Reiterver-
einigung Rommelshausen im Standard-
Springwettbewerb, und Alena Knauer und
„SanchoPancho“ imAktionsparcours.

Die hohen Temperaturen schlauchten
Ross und Reiter. Auf dem Hängerparkplatz
standeingroßerWasserwagen, andemjeder
zapfen konnte, so viel er wollte. Für 20 Cent
kamen zudem 60 Liter aus der Schlauchdu-
sche als kühle Ganzkörper-Erfrischung fürs
Pferd. „20 Cent bezahlen wir auch, sonst
könnten wir im Sommer die hohenWasser-
kosten gar nicht tragen“, sagte Hanne Holz-
hauer, die Presseverantwortliche des Reit-
und Fahrvereins. Überall auf dem Gelände
hatten die Gastgeber zudem Wassereimer
verteilt, damitdieHunde, diebei jedemTur-
nier zahlreich vertreten sind, nicht durstig
bleiben.Und fürdiemenschlichenGästegab
es – erstmals in 35 Jahren –Eis.

NichtnurbeimSpeiseangebothabendie
Fellbacher alles richtig gemacht, sagt der
Parcours-ChefOliverBarthel.DerTurnier-
platz mit dem Gemisch aus Gras und Sand
ist allererste Güteklasse, da reitet es sich
wie auf Moos.“ Der RFV spielt mit dem
Platz in der ersten Liga mit, sagte Oliver

Barthel. „Wenn der Abreiteplatz nicht so
schrägwäre, könntenhier S-Springen statt-
finden.“ Michaela Dracopoulos ist schon
froh, dass als Ersatz für die beim Publikum
beliebten Fahrprüfungen über höhereHür-
den als je zuvor gesprungenwird.Daswiegt
den Wegfall der spannenden Kutschejag-
den zumindest für die Reitfans auf. „Wenn

wir unseren Platz begradigen, ist unser
Bankkonto am Boden.“ Und S-Klasse-
Springer gibt es weder beim RFV noch im
Umfeld. Wenn schon keine eigenen Leute
starten, wollen die Fellbacher wenigstens
einem guten Bekannten in der Klasse die
Daumendrücken, auchwenn es imFall von
SebastianHeller nichts genutzt hat.

Reiten Beim 35. Turnier des Reit- und Fahrvereins Fellbach amWochenende leiden Ross und Reiter unter der Hitze – doch die Gastgeber
sorgen für flüssige und eisige Erfrischungen für Vier- und Zweibeiner. Von Eva Herschmann

Sebastian Heller gibt seit zwei Jahren in Fellbach Springunterricht – beim Turnier auf dem Reitgelände Hinterer Bühl ist er selbst gefordert. Foto: Eva Herschmann

Die Tradition wieder hochhalten

D
ie „alten Herren“ des Vereins, die
Gründerväter, waren enttäuscht,
dass in diesem Jahr keine Kutschen

beim Traditionsturnier des RFV Fellbach in
den Hindernisparcours fuhren. „Sie haben
schließlich denVerein damals als Fahrverein
ins Leben gerufen“, sagt die VorsitzendeMi-
chaela Dracopoulos verständnisvoll. Die ak-
tuelle Vordenkerin ist über den Wegfall der
Fahrprüfungen (wir haben berichtet) eben-
fallsnichtglücklich. IhreWunschvorstellung
wärees, beimTagderoffenenTür, der immer
imMai stattfindet, ein reines Fahrturnier zu
organisieren. „IndenKategorienAbisMund
mit zwei bis drei Prüfungen proKlasse.“

Doch es gibt auch ein großes Aber. Für
eine solcheVeranstaltung braucht es Spon-

soren. Michaela Dracopoulos kann nicht
abschätzen, ob die treuen Geldgeber, die
der Verein hat, bereit wären, ein weiteres
Turnier mitzutragen. Und es gibt ein zwei-
tesHindernis. FürdieTeilnehmerundGäs-
te würde der Verein wohl dieselbe Zahl an
Parkplätzen benötigen wie für das große
Reitturnier im Sommer. „Und im Mai ha-
bendieBauernnoch keinHeu eingefahren,
die Wiesen stehen hoch, da können wir
dann nicht drauf parken“, sagt Michaela
Dracopoulos. Trotz der noch ungelösten
Probleme ist es der Wunsch der Vereins-
führung, dass die Tradition des Kutsche-
fahrens in Fellbach nicht ausstirbt. „Der
Ausschuss ist da einer Meinung, und wir
arbeiten daran“, sagt dieVorsitzende.

Pferdesport Die Kutschen sollen beim Turnier in Fellbach nicht für alle
Zeit vom Prüfungsprogramm gestrichen werden. Von Eva Herschmann

S
elten kommen so viele Sportler ver-
schiedener Ausrichtung zusammen
wie am Samstag bei den „Karibik

Open“ in Oeffingen. Handballer waren da
wie Matthias Heineke oder Marco Kolo-
tuschkin. Fußballer wie Haris Krak oder
PatrickGürzing. Basketballerinnenwie Sa-
ra Oszfolk oder Panajota Apoultsi. Auch
Volleyballer oder Tischtennisspieler. Und
natürlich Tennisspieler. Die Besten von ih-
nen waren ein wenig im Vorteil bei dieser
gut besuchten Erstlingsveranstaltung auf
der Oeffinger Beachanlage. Das Freizeit-
turnier, vonderTennis- undderFußballab-
teilung des TVOe ausgerichtet, forderte die
insgesamt 18 Teams in den Sportarten
Beachvolleyball und Beachtennis. Letzte-
res fiel denTennisspielern am leichtesten.

So gewannen nach einem heißen Tag
spät abends Dennis Gensmantel, Torsten
Spille, Alexander Weier und Maximilian
Hamm vom Gastgeber TV Oeffingen das
Finale. Der zweite Platz blieb Ina Stoller
und Lisa-Marie Bürkle vom TEV Fellbach
mit Philipp Ferner und dem deutschen Be-
achtennis-MeisterNilsMuschiol. ren

Beachtennis/Beachvolleyball Wie
der TV Oeffingen einen heißen
Tag nutzt: „Karibik Open“ mit 18
ganz unterschiedlichen Teams.

Sportartenübergreifende Sandspiele

Fachfremder Ballsportler: Marco Kolotuschkin (mit Jennifer Strifler) Foto: Privat

Fußball: Vorbereitungsspiele

Marco Schulz und
Daniel Reiser treffen
Merklingen/Michelbach Die Fußballer des
TV Oeffingen haben am Samstag ihr erstes
Testspiel beimTSVMerklingenmit 1:3 ver-
loren, den Treffer der Gäste erzielte in der
zweiten Spielhälfte Marco Schulz. Es war
auch das einzige Testspiel vor dem ersten
Pflichtspiel. Denn bereits am kommenden
Samstag (Spielbeginn ist um18Uhr) erwar-
tet der Landesliga-Aufsteiger in der ersten
Runde des württembergischen Pokalwett-
bewerbs den Verbandsligisten SG Sonnen-
hof Großaspach II. Die Vorbereitung geht
darüber hinweg allerdings weiter. Die Vor-
arbeit desCheftrainersTobiasBüttner zielt
auf das erste Pflichtspiel imLigageschehen
hin: Am Sonntag, 18. August, 15 Uhr, folgt
auf demTennwengert der Landesliga-Start
gegen die SpVgg 07Ludwigsburg.

Der Ligakonkurrent SV Fellbach hat am
SonntagzumerstenMal indiesemSommer
einenGegnergetroffen–undbeimTSVMi-
chelbach/Bilz ein 1:1-Unentschieden er-
reicht.DanielReiserhattedieGäste inFüh-
runggebracht.NachderPause ließensieet-
was nach und den Ausgleich zu – aus
nachvollziehbarenGründen. DasVorberei-
tungsspiel fand quasi auf dem Heimweg
vom Trainingslager in Crailsheim statt.
Dort hatte sich am Freitag der Landesliga-
Kader des SVF nahezu vollständig versam-
melt. „Wir haben gut gearbeitet“, sagte der
TrainerMarkusKärchergesternAbend. ren

„DasZiel ist,
gleichwieder
aufzusteigen.“
Thomas Heumann
von den SVF-Ringern

Volleyball: SV Fellbach

Stanimirovic ist weg
Ludwigsburg Sasa Stanimirovic ist nach
acht Jahren beim SV Fellbach zum MTV
Ludwigsburg gewechselt. Der Passgeber,
vergangene Saison im Zweitliga-Aufgebot
der SVF-Volleyballer, spielt nach den Som-
merferiendreiSpielklassenweiterunten: in
derOberliga. „Ich fühlemichhier totalwohl
und freue mich auf die neue Herausforde-
rung in Ludwigsburg“, sagt Sasa Stanimiro-
vic, 28,derzurnächstenRunde inderersten
SVF-Mannschaft keinen Kaderplatz mehr
bekam und in der zweiten Vertretung (drit-
te Liga) nicht zuspielen wollte. Trainer in
Ludwigsburg ist MarkusWeiß, der bis 2012
das zweite SVF-Teamangeleitet hatte. ren
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